
Schriftenschau 103

Schriftenschau*)
Referate zur Feldornithologie Süddeutschlands (13)

* =  B ad en -W ürttem berg  betreffend
°  =  B ayern  betreffend
ohne Zeichen =  Süddeutsch land  betreffend

* A d a m , G. (1973): S te inkauz (A thene noctua) jag t zu Fuß  nach H eu­
schrecken. Orn. M itt. 25: 249. — In  den früh en  M orgenstunden  des 28. 8.
1973 jag te  ein S teinkauz zu Fuß Heuschrecken, die sich in g rö ßerer Z ahl auf 
e iner trockenen und  re la tiv  w arm en  A spha lts traße  au fhielten . D abei ließ 
der S teinkauz jede V orsicht gegenüber A utos außer acht. H. H ölzinger
* B e r t h o l d , P. (1973): Ü ber s ta rk en  Rückgang der D orngrasm ücke
Sylvia  com m unis  und  an de re r S ingvogelarten  im  w estlichen Europa. J. 
Orn. 114: 348—360. — Die vergleichende U ntersuchung  südw estdeu tscher 
Fangergebnisse (M ettnau-S tation) und  der P o p u la tio n s-In d ex -U n te rsu - 
chungen in  E ngland  (common b ird  census) ergab ziem lich ähnlichen K u r­
venv erlau f fü r die Zeit von 1968 bis 1972, die einen k a tas tro p h a le n  Z usam ­
m enbruch w estdeu tscher D orngrasm ückenbestände andeuten . Das R ück­
gangsgebiet e rstreck t sich schätzungsw eise ü ber 20 L ängengrade. Ä hnliche 
Rückgangserscheinungen w u rden  verschiedentlich  fü r  Sch ilfrohrsänger, 
G artenrotschw anz, U ferschw albe und  T rauerschnäpper festgestellt. Als 
Ui'sache w erden  A usw irkungen  der Biozide angesehen. J. Reichholf
B l u m , V., & U. v. W ic h t  (1972): Zum  A u ftre ten  der B artm eise im  W inter 
1971/72 am  Bodensee. O rn. Beob. 69: 303—304. — An insgesam t 5 versch ie­
denen  P lätzen  des B odenseegebietes w urden  im W inter 1971/72 B artm e i­
sen beobachtet, d ie in  T rupps bis zu 13 Vögel beisam m en w aren. Eine 
durchgehende Ü b erw in terung  in diesem  m ilden, schneearm en W inter w u r­
de aber n u r im  R heindelta  reg is trie rt; E x trem daten : 31. 10. 1971 bis
29. 3. 1972. Es w erden  ein ige B eobachtungen zum  V erhalten  der B artm e i­
sen im  W in te rq u a rtie r  m itgeteilt. B ereits im V orw in ter w urden  im  V orarl­
b erger R heindelta  B artm eisen  festgeste llt (V. B l u m , Orn. Beob. 68, 1971: 
223—224). J. H ölzinger
* H ö l z in g e r , J. (1972): Die Invasion  des Seidenschw anzes (Bombycilla  
garrulus)  1970/71 in  B aden -W ürttem berg  m it Rückblick au f sein  A u ftre ­
ten  in  den vergangenen  zehn  Jah ren . M itt. bad. L andesver. N atu rku nd e u. 
N aturschutz N. F. 10: 583—592. — A usw ertung  von 1207 B eobachtungsdaten  
m it au fsum m ierten  52 504 Ex. (davon m ax. 4774 Ex. am  M ittwoch, den
3. 1. 1971), dank  unverzüglichen  Inform ationsflusses zu und  von den M it­
a rb e ite rn  der „A vifauna B ad en -W ü rttem b erg “ durch den In fo rm atio ns­
b rie f Nr. 31/1970 des A utors, also m ehr als bei dem  Einflug im  W inter 1965/ 
66, der s tä rk e r  gew esen sein  m uß und  gesam teuropäische A usm aße beses-

*) U n te r M ita rbe it von Dr. J. S t r e h l o w .
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sen h a t (in B aden -W ürttem berg  dam als 803 D aten  m it 34 276 Ex., vgl. auch 
N e u b  1967). Grafische D arste llung  der Einflüge in B aden -W ürttem berg  in 
den le tz ten  10 Ja h re n  nach P en tadensum m en  in halb logarithm ischer Form , 
schwache Einflüge gab es in  ,den W intern  1961/62, 1962/63, 1964/65, 1968/69 
und  1969/70; daneben  ein seh r lesbares T agessum m endiagram m  fü r  den 
W inter 1970/71: zum  ersten  M ale w ird  ein s ta rk e r  Rückflug augenschein­
lich m it einem  H auptdurchzug  in  der zw eiten M ärzdekade. Die D urchzugs­
in ten sitä t der einfliegenden Seidenschw änze von M itte D ezem ber bis M itte 
J a n u a r  ist na tü rlich  erheblich  g rößer und  liegt übrigens 3 W ochen später 
als im  W inter 1965/66. Z ur E rn äh ru n g  w ird  die A ufnahm ehäufigkeit an 
den  verschiedenen N ahrungsquellen  in  e iner T abelle aus 26 373 (!) D aten  
m itgeteilt: D anach sp ielte  das im  W inter 1970/71 in großer Z ahl h ängen ­
gebliebene O bst eine w esentliche Rolle (V3 d e r B eobachtungen), vo r allem  
auch von F e b ru a r  bis A pril au f dem  Rückzug nach der P lün deru ng  der 
B eerensträucher (2h  d er B eobachtungen) beim  raschen D urchzug im  De­
zem ber/Januar. B. K roym ann
H ö l z in g e r , J., & K. S c h il h a n s l  (1972): U n tersuchungen  zu r B ru tb io ­
logie an  e iner südw estdeu tschen  P opulation  des F lußregenpfeifers (Chara- 
drius dubius).  Beitr. n a tu rk . Forsch. Südw D tl. 31: 93—101. — Im  V o rder­
g rund  stehen  einige b isher w enig un tersuch te  F ragen  der durch A rbeiten  
versch iedener A uto ren  teilw eise gu t erforsch ten  B rutbiologie des F lu ß re ­
genpfeifers, insbesondere Z w eitbru ten , V erhalten  beim  F üh ren  der Jungen  
und  Fam ilienzusam m enhalt sowie D ispersion und  B ru to rtstreue . Die k le i­
ne Population  von 4—8 P. w ird  seit 1965 überw acht; bis 1971 w urden
45 B ru ten  festgestellt, d a ru n te r  9 au fg rund  von F arbb erin gu ng en  nachge­
w iesene und  von E rstb ru ten  einschließlich N achgelegen sicher un tersch ie­
dene Z w eitb ru ten  (D iagram m  des Legebeginns), welche insgesam t ein u m ­
fangreiches M aterial an b ru tsta tis tisch en  D aten  lieferten  u. a. zu E im aßen 
(n =  119), Gelegegröße (un ter 27 m it S icherheit vollständigen  G elegen nur 
ein  3er-G elege aus e iner Z w eitbru t, bei den b isherigen  L ite ra tu ran gaben  
h ierzu  is t m eist zu m onieren, daß „eine notw endige gründliche Beobach­
tun g  aus der B esprechung der U n terlagen  nicht ersichtlich is t“) und  B ru t­
erfolg. D er Z usam m enhalt m indestens eines A ltvogels m it d e r Ju n g en ­
gruppe w ä h rt in  a ller Regel ü ber den Z e itpunk t des F lüggew erdens h inaus 
und  b le ib t gelegentlich noch au f dem  Zuge bestehen  (B eobachtungen an 
rasten d en  D urchzüglern), n u r  in  w enigen Fällen  verließ  d er e rste  A ltvogel 
d ie Fam ilie bereits nach 2 Tagen. 97 bzw. 17 B eringungen  nicht flügger Ex. 
und  von A ltvögeln der P opulation  erb rach ten  6 bzw. 8 Nachw eise von 
W iederansiedlungen  im  engeren  U ntersuchungsgebiet und  e rlauben  a u f­
g ru nd  d er lau fenden  K ontro llen  der fa rb berin g ten  Vögel in  d er B ru tzeit 
eine D arste llung  von D ispersion und  B ru to rts treu e  (Schaubild), außerdem  
eine D arste llung  von H eim zug und  W egzug p opulationsfrem der F luß regen ­
p fe ifer (Diagram m ). B. K roym ann

o K o n ie t z k i, A. (1971): Ökologie und  B estandsdich te einheim ischer G ras­
m ücken (Sylviiden).  U ntersuchungen  im  Ism an inger Teichgebiet bei M ün­
chen. S taa tsexam ensarbeit, Univ. M ünchen. — A uf 86 K ontro llen  u n te r ­
suchte d er Verf. 1970 und  1971 den B ru tb estan d  der G rasm ücken am  S pei­
chersee u n te r  A n leitung  von W. W üst. Die E rgebnisse sind in  d ieser S ta a ts ­
exam ensarbeit (Um fang 51 Seiten) d e ta illie rt w iedergegeben. B esonderer
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W ert w urde  au f die E rfassung  m öglichst a lle r N ester der B ru tpopulation  
gelegt. A usführliche A ngaben ü ber N eststandorte, N istp la tzw ah l etc. sind 
d aher d er H au p tb estan d te il der A rbeit. Die häufigste A rt w a r die G arten ­
grasm ücke (30 Reviere), gefolgt von M önchs- (26 R.) u n d  D orngrasm ücke 
(16 R.). Die K lapperg rasm ücke kom m t n u r seh r spärlich  vor. Die frü h e r  
häufigste A rt, die D orngrasm ücke, ist dem nach durch die beiden  V erw and­
ten, die d ichteren  und  höheren  Bewuchs vorziehen, teilw eise erse tz t w o r­
den. B evorzugte N eststandorte  sind H olunder (häufigster S trauch  im  G e­
biet) und  B rennesseln . Die G artengrasm ücke b au t im D urchschnitt n ie d ri­
ger stehende N ester als die M önchsgrasm ücke. Von 28 k on tro llie rten  G ele­
gen w ar n u r eines erfolgreich^!). Es b estand  ein  M ännchenüberschuß, so 
daß n icht alle R eviere auch ein N est beinhalte ten . Die R ev iergrößen  b e tru ­
gen bei der G artengrasm ücke etw a 3000 m 2, bei der M önchsgrasm ücke 
run d  5000 m 2. Die E rgebnisse w eisen auf eine ganze Reihe w ich tiger E n t­
w icklungen hin, z. B. au f die A bnahm e der D orngrasm ücke und  das V er­
schieben der re la tiv en  H äufigkeiten  der einzelnen A rten  zugunsten  von 
G arten - und  M önchsgrasm ücke, die genauer w eiterverfo lg t w erden  sollten.

J. Reichholf
;): L in k , R ., & M. R it t e r  (1973): G roßer W inter-S ch lafp latz  der G rauam m er
im  Elsaß bei Basel. Orn. Beob. 70: 185—186. — Ein Schlafplatz im  Schilfbe­
s tand  einer F ischzuchtanlage beherberg te  im W inter 1972/73 m indestens 
270 G rauam m ern , einer auch fü r  die südliche O berrhe inebene bis dah in  u n ­
gew öhnlichen Zahl. O bw ohl in frü h eren  W intern  d o rt n u r  re la tiv  selten 
k le inere  G rau am m ern -T ru pp s beobachtet w urden , scheint dies keine 
außergew öhnliche W interansam m lung  gew esen zu sein, da b isher dieses 
G ebiet n icht so gu t u n te r  K ontrolle stand. E ine K lärung  w erden  vorgese­
hene B eobachtungen in den nächsten  W intern  bringen. J. H ölzinger
*  L in k , R., M. R it t e r  & M. S c h w ar z  (1973): S ilb erre ih er bei Basel. Orn. 
Beob. 70: 182. — Am  28. 1. 1973 h ie lt sich ein S ilb erre ih er am  südbadischen 
R heinabschnitt bei der K anderm ündung  (nahe E lfringen-K irchen  L Ö ) auf. 
Auch die b isher in B aden -W ürttem berg  festgeste llten  S ilb erre ih er-D aten  
fallen  überw iegend  au f das W in te rh a lb jah r (vgl. die b ad e n -w ü rttem b e rg i­
sche „Ü bersicht“). J. H ölzinger
L ö h r l , H. (1973): E influß der B rutraum fläche au f die G elegegröße der 
K ohlm eise (Parus major).  J. Orn. 114: 339—347. — In  H olzbeton-N istkästen  
m it einem  D urchm esser von 20 cm sind die Gelege der K ohlm eise signifi­
k a n t g rößer als in  K ästen  m it n u r  9 cm D urchm esser. Bei gleichem  Schlüpf­
erfolg p roduzierten  die g rößeren  H öhlen m ehr Junge, die sich im  Gew icht 
nicht unterschieden. D er Einfluß der H öhlengröße au f die N achw uchsrate 
ist d ahe r zu beachten. Bei N atu rhöh len  sollte au f die H öhlenm aße m ehr ge­
achtet w erden. J. Reichholf
Ö s t e r l ö f , S. (1973): R eport fo r 1964 of the  B ird-R inging  Office, Sw edish 
M useum  of N a tu ra l H istory . Stockholm. — F unde in  B ad en -W ü rttem - 
berg: S tockenten  von O ttenby  nach B ruchsal, M ünsingen und  N eckartenz­
lingen. F unde in B ayern : S tockente: O ttenby — R aisting; K rickente: O t­
tenby  — Schw abm ünchen; K am pfläu fer: ö b y  K ulle (59.11 N/15.23 E) — Is ­
m aning; M önchsgrasm ücke: 13. 10. 1964 O ttenby  — 3. 11. 1964 Ism aning; 
E rlenzeisig: Skönsm on (62.22 N/17.20 E) — V öhringen R. Schlenker
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o T h e is s , N. (1973): Brutbiologische B eobachtungen an e iner iso lierten  
P opulation  des B laukehlchens (Luscinia svecica cyanecula) in O b erfran ­
ken. Orn. M itt. 25: 231—240. — A usführliche D arste llung  von B eobachtun­
gen aus dem  Ja h re  1972 zu r B rutbiologie, zum V erhalten  und  zu r Ökologie 
an  einer k leinen, 4 P aa re  um fassenden  B laukeh lchen-P opu la tion  an F isch­
teichen bei T rieb  in  O berfranken . D ieser w ertvo lle  B ru tb io top  soll v e r­
n ich tet und  in  eine K iesgrube um gew andelt w erden. J. H ölzinger

Außerregionale Abhandlungen
H arengerd, M., W. P rünte & M. S peckmann (1973): Z u g p h ä n o lo g ie  u n d  
S ta tu s  d er L im ik o le n  in  d en  R ie se lfe ld e r n  d er S ta d t M ü n ster . V o g e l­
w e l t  94: 81—118 u n d  121—146. — D ie se  a u sfü h r lich e  D a r s te l lu n g  d er  
D u r c h z u g sv e r h ä ltn is se  d er  L im ik o le n  a m  b e k a n n te n  R a stp la tz  d er  R ie s e l­
fe ld e r  v o n  M ü n ster  (vg l. d azu  H arengerd, P ölking, P rünte & S peck­
mann, D ie  T u n d ra  is t  m it te n  in  D eu tsch la n d , G re v e n  1972) is t  in s b e so n d e ­
re b ed eu tsa m  d u rch  d en  m eth o d isc h e n  V er g le ic h  d er  E rg e b n is se  m it  d en  
B e fu n d e n  v o m  Ism a n in g e r  S p e ic h e r se e  (B ezzel & W üst 1965/1966: A n z. 
orn . G es. B a y e r n  7: 429—474 u n d  771—822). D ie  N o tw e n d ig k e it  zu r  V e r e in ­
h e it lic h u n g  d er  D a r ste llu n g  v o n  Z u g a b lä u fe n  w ir d  d ad u rch  n ach d rü ck lich  
unterstrichen '. J. R eich h o lf
F iala, V. (1973): D er D urchzug der W atvögel (Limicolae)  im Teichgebiet
von N äm est’n. Osl. Zool. L isty  22: 235—252. — Die A usw ertung  von 453 
K ontro llen  im  südm ährischen  T eichgebiet von 1957—1971 ergab  b em er­
k ensw erte  D urchzugsm uster fü r  16 L im iko lenarten , die zum  Vergleich m it 
den  E rgebnissen von Ism aning  anregen. Z ur D arste llung  sind  die D ekaden­
durchschnitte  m it Zwischen W ertsberechnungen durch V erschiebung um  
eine halbe D ekade ausgew äh lt w orden. Die W ahrscheinlichkeit des A u ftre ­
tens w urde  fü r jede A rt e rm itte lt. J. Reichholf
S c h e r z in g e r , W. (1970): Zum  A ktionssystem  des Sperlingskauzes (Glauci- 
d ium  passerinum,  L.). Zoologica 41, 3. L ieferung, H eft 118, E. Schw eizer- 
b a r t’sche V erlagsbuchhandlung, S tu ttg a rt, 120 S., 34 Abb., P reis DM 170,80. 
D iese um fangreiche A rbeit b e in h a lte t eine um fassende und  m odern  b e a r­
beite te  Biologie des Sperlingskauzes. Neben B iotopansprüchen, A k tiv itä t, 
L au täußerungen , B ew egungsw eisen, Fortpflanzung  und Ju genden tw ick ­
lung  sind  insbesondere N ahrungsbiologie, F eind- und  T e rrito ria lv e rh a lten  
ausführlich  behandelt. Die bis in D etails der Biologie vorgetriebene U n te r­
suchung ist im  Begriff des A ktionssystem s in teg riert. Die A npassungen  
u nd  Leistungen  der A rt w erden  dabei den U m w eltanfo rderungen  gegen­
übergestellt. So erg ib t sich eine fü r  F reilandbeobach ter und  V o lie renhal­
tun g  gleicherm aßen beisp ielhafte  A rtm onograph ie u nsere r k le insten  e in ­
heim ischen E ulenart, deren  w issenschaftliche B edeutung  w eit ü b er den 
R ahm en einer A rtbearbe itu ng  h inausgeht. J. Reichholf
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Bücher
Einhard Bezzel, Belauschte Vogelwelt

R osenheim er MACH MIT B ildband, R osenheim er V erlagshaus A lfred  
Förg, Rosenheim  1973, 88 Seiten  m it 45 G roßfotos und  10 Zeichnungen, 
Hin., P reis DM 15,80.
B ücher über Vögel g ib t es viele. S ehr spärlich  sind  aber gute E in fü h ru n ­

gen in die V ogelkunde fü r  die Jugend. Die A nsprüche, die an  ein Ju g en d ­
sachbuch geste llt w erden  m üssen, sind  vor allem  in d idak tischer H insicht 
so diffizil, daß kaum  einer d er w enigen V ersuche in  d ieser R ichtung den 
A nforderungen  entsprich t. Die H auptschw ierigkeit liegt in d er V ere in fa­
chung e in erse its  und im  V erm eiden von Ü b ertre ibungen  um  der A ttra k ti­
v itä t w illen  andererseits. Sachlich zu treffende In fo rm ation  in in te re ssan te r 
u nd  u n te rh a lte n d e r  F orm  zu b ie ten  ist eine K unst, d ie der A u to r so g län ­
zend beherrsch t, daß seine „E inführung  in die V ogelkunde“ fü r  die Jugend
— ab 12 Ja h re n  — sicher den hohen A nsprüchen vollauf gerecht gew orden 
ist. Echte B egeisterung  fü r  die N atu r und  besonders fü r die V ogelw elt w ird  
dieses Buch wecken können, ohne daß es in  rom an tisie rend er W eise w irk ­
lichkeitsfrem d gew orden w äre. Im  G egenteil, d ie v ie lfä ltigen  Problem e, die 
sich u n se re r V ogelw elt heu te  stellen, sind so eindrucksvoll geschildert, daß 
in der jungen  G eneration  v ielleicht ein  anderes, v e rnü nftigeres V ers tänd ­
nis fü r  die kom pliz ierten  Z usam m enhänge Zustandekom m en w ird. Nicht 
n u r B iologielehrer so llten  dieses Buch zu r A brundung  ih re r  U n te rrich ts­
stunden  ü ber Vögel heranziehen, sondern  all jene  E ltern , die das In teresse  
ih re r K inder an der N atu r sinnvoll fö rdern  w ollen. Schließlich lohn t es sich 
sicher auch fü r  m anchen Erw achsenen, das allzu d ürftige  W issen ü b er Vö­
gel dam it etw as aufzufrischen. J. Reichholf
Walter Cerny, Welcher Vogel ist das?

Kosmos N a tu rfü h re r, F ranckh ’sche V erlagshandlung, S tu ttg a rt 1973, 
351 Seiten, 790 F arbabb ildungen  von 336 V ogelarten, 235 F lugbilder, 
336 V erb re itun gsk arten , 44 V ogelsilhouetten und  64 Farbfo tos von E iern  
und N estern. Leinen, P reis DM 17,80.
D ie  R e ih e  m o d e rn er  V o g e lb e s tim m u n g sb ü c h e r  is t  sch on  w ie d e r  u m  ein  

b e a c h te n sw e r te s  W erk  e r w e ite r t  w o rd en . D ie  A u sw a h l w ir d  sch w er! E in  
V erg le ich  m it  d en  a n d e re n  re iz t, doch U n ter sc h ied e  s in d  n ich t o h n e  w e ite r e s  
d ir ek t v er g le ic h b a r . J e d e s  B u ch  h a t se in e  V o r - u n d  N a c h te ile . B e im  v o r lie ­
g en d en  m u ß  zu n ä ch st p o s it iv  v e r m e r k t w er d en , daß d ie  A r te n a u s w a h l sich  
im  w e s e n tl ic h e n  a u f d ie  V e r h ä ltn iss e  in  M itte leu r o p a  b esch rä n k t. D ie  h oh e  
Z ah l v o n  E in z e la b b ild u n g e n  k o m m t d a m it d er D a r s te l lu n g  v e r sch ied en e r  
K le id e r  u n d  d en  F lu g b ild e r n  zu g u te . D och  erre ich en  d ie  B ild e r  v o n  K. 
D rchal n ich t d as h o h e  N iv e a u , d as o rn ith o lo g isc h e  F e ld fü h r e r  h e u te  im  
a llg e m e in e n  er re ic h t h a b en . S ie  w ir k e n  w e n ig e r  le b e n sn a h  u n d  e in p r ä g sa m  
fü r  d en  B eo b a c h ter  a ls  z. B . d ie  B ild e r  v o n  P eterson, S inger o d er  H ein-  
zel. A u ch  d ie  F a r b w ie d e r g a b e  lä ß t s te l le n w e is e  zu  w ü n sc h e n  ü b rig . W ä h ­
ren d  b e is p ie ls w e is e  im  T e x t  d as D u n e n k le id  d es  H ö ck ersch w a n s r ich tig  m it  
„ g ra u b ra u n “ b e sc h r ie b e n  w ir d , f in d e t m a n  d as D u n e n ju n g e  in  d er A b b il­
d u n g  fa s t  w e iß . A u fsc h lu ß re ich  is t  auch d er V er g le ic h  d es  G a rte n ro t-  
sc h w a n z -F a r b fo to s  a u f  d em  S ch u tzu m sch la g  m it d er  F a r b a b b ild u n g  im
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Buch. Die A bbildungen  d er Ju gen d k le ide r bei den L im ikolen h ä tte n  wohl 
besser durch die D arste llung  d er R uhek leider erse tz t w erden  sollen, denn 
diesen G efiederzustand w ird  m an bei den S tra n d - und  W asserläufer a rten  
v iel häufiger in  M itteleuropa an treffen. Die V erb re itun gsk arten  h ä tte n  en t­
sprechend d er A rtenausw ah l au f das engere G ebiet von M itteleuropa be­
zogen w erden  können, um  die allzu s ta rk en  Ü berschneidungen m it den 
an de ren  B estim m ungsbüchern  zu verm eiden. D er k le inere  geographische 
R ahm en  w ü rde  bei gleicher A bbildungsgröße eine bessere kartograph ische 
D arste llung  erm öglichen. So erg ib t sich bei diesem  Buch aber fa s t zw angs­
läufig ein  hohes M aß an  R edundanz ohne ein en tsprechendes M ehr an  In ­
form ation. Diese U nzulänglichkeiten  sind  fü r  sich genom m en natürlich  
kein  Q u a litä tsu rte il fü r das insgesam t gu t gelungene und  durchaus an ­
sprechende B estim m ungsbuch. Es sind  v ie lm ehr die geringen, ab er dadurch  
charak teristisch  gew ordenen U nterscheidungsm erkm ale zwischen den v e r­
schiedenen ähnlichen „A rten “ von B estim m ungsbüchern, die sich bei g lei­
cher G rundsubstanz eben n u r  noch an  Ä ußerlichkeiten  b ew erten  lassen. 
Die „adap tive R ad iation“, das anpassende E innischen in die M ark tw inke l 
d er V ogelbestim m ungsbücher, d ü rfte  dam it aber ohne Zw eifel jen en  Z u­
stan d  erre ich t haben, bei dem  ein M ehr an W ahlm öglichkeiten keine V er­
besserung  m it sich b ringt. N ur w irkliche N euentw icklungen können  noch 
w eiterhelfen . J. R eichholf
W olf gang Engelhardt, Um weltschutz

B ayerischer Schulbuch-V erlag, M ünchen 1973, 192 Seiten, zahlreiche A b­
b ildungen, P reis DM 17,80.
E iner der besten  K enner der U m w eltprob lem atik  h a t m it diesem  ersten  

zusam m enfassenden  Schulbuch die w eit v e rs treu te  und  vielseitige M aterie  
zusam m engestellt. M it großem  d idak tischen  Geschick w erden  neben den 
allgem einen T hem en der U m w eltkrise die speziellen F ragen  des L an d ­
schaftshaushaltes, der L u ft-  und  W asserreinhaltung , der chem ischen und  
biologischen Schädlingsbekäm pfung  u nd  des N a tu r- und  L andschaftsschut­
zes system atisch behandelt. F ü r  O rnithologen, die m it P rob lem en  des N a­
tu r -  u nd  U m w eltschutzes k o n fro n tie rt w erden, ist dieses Buch eine solide 
G rund lage fü r  fund ie rte  A ussagen. Es k ann  fü r die M ehrzahl k o n k re te r 
N aturschutzfälle  jene  Info rm ation  geben, m it deren  H ilfe die E inordnung  
des speziellen Problem s in  die allgem eine P rob lem atik  sicher und  rasch e r ­
m öglicht w ird. D adurch ist es erheblich  m ehr als „ n u r“ ein Schulbuch.

J. Reichholf
Donald S. Farner & James R. K ing  (H erausgeber), A vian  Biology, Vol. II

Academ ic Press, N ew Y ork und  London 1972, 612 Seiten, P reis $ 32.00.
B e r e its  b in n en  J a h r e sfr is t  er sc h ien  d er  z w e ite  B a n d  d es  g r u n d le g e n d e n  

W erk es , d as a u f d er  K o n z ep tio n  s e lb s tä n d ig e r  u n d  v o n e in a n d e r  u n a b h ä n ­
g ig e r  F a c h a u fsä tze  b a s ie r t (v erg l. A n z. orn. G es. B a y e r n  12 [1973]: 154). 
W a ren  im  1. B an d  v o r  a lle m  P o p u la tio n sb io lo g ie  u n d  Ö k o lo g ie  S c h w e r ­
p u n k te , so  s in d  d ie  im  v o r lie g e n d e n  B a n d  z u s a m m e n g e s te llte n  A b h a n d lu n ­
g e n  in  e r ster  L in ie  a n a to m isch en  u n d  p h y s io lo g isc h e n  T h em en  g ew id m et. 
D ie se  S ch w e r p u n k tsb ild u n g  in  e in z e ln e n  B ä n d en  k o m m t d em  B e n u tz e r  
s e h r  e n tg e g e n , d er im  v o r lie g e n d e n  F a ll  auch  u n te r  P h y s io lo g e n  o d er  T ie r ­
m ed iz in e r n  zu  su ch en  ist. D ie  A u to r e n  s in d  P . S tettenheim, R. S. P almer, 
R. B. P ayne, D . R. J ones, K . J ohansen, R. C. L asiewski, V. Z iswiler
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u n d  D . F arner, H. F isher, R. L. H azelwood, V . H. S hoemaker. D ie  b e ­
h a n d e lte n  T h em en  u m fa ss e n  v o r  a lle m  d as In teg u m e n t, B lu tg e fä ß s y s te m , 
R esp ira tio n , V er d a u u n g  u n d  V er d a u u n g so r g a n e , E n e r g ie h a u sh a lt , S to ff­
w e c h se l u n d  E x k r e tio n . Z w e i A b h a n d lu n g e n  s in d  auch  d er  M a u ser  g e w id ­
m et, w o b e i d er  r e la t iv  k u rze  A b sc h n itt v o n  R. S. P almer ü b e r  „ P a ttern s  
o f  M o ltin g “ a ls  s a u b e r e  D e f in it io n s -  u n d  D isk u ss io n sg r u n d la g e  d en  n e u e r ­
d in g s  er freu lich  za h lr e ic h en  S p e z ia la r b e ite n  zu g ru n d e  g e le g t  w e r d e n  so llte . 
D er B e itr a g  v o n  R. B . P ayne b e fa ß t sich  a n sch ließ en d  m it „ M ech a n ism u s  
and  C on tro l o f M o lt“, d er  n eb e n  v ie le n  g ru n d sä tz lich e n  D in g e n  auch  d ie  
B eo b a c h tu n g e n  v o n  M a u ser v o r g ä n g e n  an  G e fa n g e n sc h a ftsv ö g e ln  u n d  d e ­
ren  A u ss a g e w e r t  k r itisch  w ü rd ig t.

Die A nlage des W erkes ist einer raschen Info rm ation  durch gezieltes 
N achschlagen nicht eben dienlich. Das ist kein  Nachteil. M an m uß v ie lm ehr 
einen G egenstand  u n te r  verschiedenen A bhandlungen  aufsuchen und  e r ­
h ä lt dam it G elegenheit, jew eils ganz unterschiedlichen Z usam m enhängen  
u nd  B etrachtungsw eisen  nachzuspüren. Ob es auf diese W eise gelungen ist, 
a lle S chw erpunkte d er ornithologischen Forschung gebührend  zu berück­
sichtigen, w ird  m an  e rs t nach Erscheinen der w eiteren  B ände w ürd igen  
können. E. Bezzel

Otto Fehringer, Außereuropäische Vögel
H e r a u sg e g e b e n  v o n  W . F ehringer. C arl W in ter , U n iv e r s itä t sv e r la g  1973 
(se it  M ai 1973 H er a u sg a b e  ü b ern o m m en  v o n  d er  G eb rü d er  B o r n tra e g e r  
V er la g sb u c h h a n d lu n g  B er lin ). 48 F a r b ta fe ln  v o n  J. B ergmann, 242 K a r­
ten , P r e is  D M  17,60.
Die farb igen  B ilder des Taschenbuchs entsprechen  n u r seh r bed ing t h eu ­

tigen  A nsprüchen; fü r  den T ex t k ann  m an dies auch m it E inschränkungen  
nicht behaupten . E r in fo rm iert nach A rt a lte r  N aturgeschich tsbücher v e r­
gangener Jah rzeh n te  u nd  v erm eidet auch dort, wo es sich geradezu  au f- 
d räng t, den Bezug zu ak tue llen  F ragen  (z. B. des Schutzes, des B estandes 
usw.). S ta tt  dessen w erden  nichtssagende Maße, anatom ische B esonderhei­
ten  oder F ragen  der deutschen N am ensgebung ausgebreitet. So sollte ein  
populäres Vogelbuch h eu te  w irklich  nicht sein. Es b le ib t unerk lärlich , w as 
H erausgeber und  V erlag  dazu bew ogen hat, d am it gegen die beachtliche 
K onkurrenz au f den M ark t zu gehen, zum al der P reis keinesw egs zum  
K auf anregt. N ur am  R ande sei bem erk t, daß sich vor allem  im  L ite ra tu r­
verzeichnis auch beachtliche D ruckfehler und  U ngenauigkeiten  finden.

E. Bezzel
J. J . M. Flegg & G. Z ink, Standardization  in  European Ornithology  

A uspicium  Bd. 5, Supplem entum .
A uf e iner A rbeitstagung  in  Tring, England, im  D ezem ber 1971 w urden  

einheitliche A usw ertungsm ethoden  fü r die A m ateur-O rn itho log ie  v ere in ­
b a rt und  eine w eitere  In tensiv ie run g  der K oord ination  und  K ooperation  
bei vogelkundlichen F eldstud ien  angeregt. Das E rgebnis ist in d iesem  Son­
derheft von A uspicium  zusam m en m it einem  W örterverzeichnis d er Fach­
ausdrücke in der V ogelberingung in 15 europäischen Sprachen  veröffen t­
licht. Je d e r  B eringer u nd  Feldornithologe sollte durch B erücksichtigung 
dieser R ichtlin ien  zu e in er E ffektiv ierung  der ornithologischen F re ilan d ­
forschung betragen. J. Reichholf
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Frances Hamerstrom, Mein Adler  kreist  zu m  H im m el

Landbuch-Verla<g, H annover 1973, m ehrere  Foto tafeln , 151 Seiten,
P re is  DM 16,80.
M an sollte sich durch T ite l und  Buchum schlag nicht abha lten  lassen, das 

Buch zu lesen, auch w enn m an der F alknere i und  der H altung  von G reif­
vögeln in  G efangenschaft heu te  im  Z eita lte r der w eltw eiten  B edrohung  
dieser V ogelgruppe m it K ritik  gegenübersteht. Die A utorin , b ekann t als 
orig inelle und  bege is te rte  Biologin, te ilt v iel von dem  m it, w as M enschen 
veran lassen  kann , unbed ing t einen G reifvögel zu besitzen. Es geht h ie r 
aber nicht n u r um  Besitz, sondern  vor allem  um  V eran tw ortung  gegen­
über der K rea tu r. In  flottem  S til und  hum orvollem  Ton sch ildert die V er­
fasserin  ih re  E rlebnisse m it S te inad lern  und  den Versuch, N achzucht in 
G efangenschaft zu erzielen. Das Buch liest sich leicht und  spannend, m an  
m erk t gar nicht, daß gew isserm aßen  zwischen den Zeilen w ichtige E r­
kenn tn isse  des V erhaltens u nd  der Biologie des S teinad lers v e rm itte lt 
w erden. W ir hoffen, daß das Buch auch von denen richtig  v erstan den  w ird, 
die allzu u nb ekü m m ert die Nachzucht von G reifvögeln in G efangenschaft 
als w ichtigste M öglichkeit sehen, den G reif vogelbestand  in fre ie r N a tu r  zu 
re tten . Die P roblem e zw ischen Leben in G efangenschaft und  E xistenz in 
fre ie r N a tu r w erden  k la r aufgezeigt. E. Bezzel

Handbuch der Vögel Mitteleuropas,  B and 5: Galliformes und  Gruiformes  
H erausgegeben von Uns N. G l u t z  v o n  B l o t z h e im , b earbe ite t von U. N. 
G l u t z  v o n  B l o t z h e im , K. M. B a u e r  und  E. B e z z e l . A kadem ische V er­
lagsgesellschaft, F ra n k fu r t am  M ain 1973, 700 Seiten, 100 Abb. und
5 F arb ta fe ln , Ln. DM 112,— (S ubskrip tionspreis DM 95,—).
M it dem  Erscheinen des 5. B andes kam  die B earbeitung  des „H andbu­

ches“ w ieder einen w esentlichen S ch ritt vorw ärts, dessen B edeu tung  um  so 
höher einzuschätzen ist, w eil sich gerade in  den O rdnungen  der H ü h n er­
vögel und  der R allen - und  K ranichvögel A rten  befinden, die zu den am  
schw ierigsten  zu b earbe itenden  gehören. Insbesondere ist es das E in d rin ­
gen in die „D om äne“ der Jag d  bei den H ühnervögeln, das besondere 
Schw ierigkeiten  m it sich bring t, w enn  es darum  geht, die U nm engen von 
S preu  von den w enigen W eizenkörnern  zu trennen . W as aber bei k ritischer 
B earbeitung  von Ja g d lite ra tu r  und  ornithologischen U ntersuchungsergeb­
nissen  an w ertvo lle r In fo rm ation  h erausschälbar und  zu einem  geschlosse­
nen G anzen zusam m enfügbar ist, das zeigt sich in den A rtbearbe itu ng en  
von A uerhuhn  (54 S.), B irkh uh n  (66 S.), H aselhuhn  (40 S.), R ebhuhn  (36 S.) 
und  insbesondere beim  F asan  (48 S.). Ref. kann  n u r un terstre ichen , w as die 
B earb eite r in ih rem  V orw ort zum  A usdruck b ringen: „In diesem  Z usam ­
m enhang  m uß in a lle r E ntsch iedenheit festgehalten  w erden, daß viele A n ­
gaben der Ja g d lite ra tu r  schon lange ü berh o lt sind, daß es n icht länger a n ­
geht, die gesetzlichen G rund lagen  u nd  prak tischen  R ichtlin ien  d er J a g d ­
ausübung und W ildbew irtschaftung  au f überlie ferte  V orstellungen  zu 
s tü tz e n . . .  “ Auch fü r d iesen Bereich der p rak tischen  N utzanw endung des 
angesam m elten  W issens b ie te t das „H andbuch“ m ehr als eine bloße D aten ­
quelle, es lie fert neue Ergebnisse, an denen w eder Jag dv erb änd e  noch B e­
hörden  Vorbeigehen können. F ü r  bestim m te Jagdk re ise  w ird  das E rschei­
nen dieses Bandes m it S icherheit schw erw iegende P roblem e aufgew orfen
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haben, die sich w eder m it dem  H inw eis au f die Entw icklung von Ja g d s ta ti­
stiken  noch m it dem  V erbundensein  m it T rad itionen  lösen lassen  w erden.

Schon gleichsam  eine S elbstverständlichkeit gew orden sind  die ch arak ­
teristischen  A ttrib u te  des „H andbuches“, w ie erschöpfende V erw ertung  der 
L ite ra tu r, hervo rragend e  redaktionelle  G estaltung, A ussagek raft der A b­
bildungen, bei denen w ieder die phan tastischen  F a rb ta fe ln  hervorzuheben  
sind, und  kritische V erarbeitung  der R ohdaten. Bis u n m itte lb a r vor der 
endgültigen  D rucklegung sind neue B efunde berücksich tig t und  ein gea r­
b e ite t w orden. So b ie te t das W erk G ew ähr fü r  neuesten  S tand  u nd  läß t die 
folgenden B ände m it S pannung  erw arten . J. Reichholf

Charles J. Henny, David R. Anderson  & Richard S. Posphala, Aerial sur-  
veys  of w a terfow l production in North  America, 1955— 71

Special Scientific R eport — W ildlife No. 160, W ashington D. C. 1972, 
48 Seiten, P reis $ 0,75.
Charles J. Henny, A n  ana'lysis of the population dynamics of selected avian  
species w i th  special reference during the modern  pesticide era

W ildlife Research R eport 1, W ashington D. C. 1972, 99 Seiten, P re is  3 1,0.

David R. A nderson  & Charles J. Henny, Population ecology of the mallard,
I. A  rev iew  of previous studies and the distr ibution and migration from  
breeding areas

Resource Pub lication  105, F ish  and W ildlife Service, W ashington D. C. 
1972, 166 S., P reis $ 1,50.
Alle veröffentlicht vom : U nited  S tates D epartm en t of the In te rio r, F ish  
and W ildlife Service. W ashington D. C.
Diese d re i A rbeiten  aus dem  „Fish and W ildlife S erv ice“ der USA setzen 

in m ancher H insicht neue S tand ard s fü r  die in tern a tion a le  W ildvogelfor­
schung. Die m ethodischen V orzüge zeigen sich in den großflächigen U n te r­
suchungsm öglichkeiten d er W asservogelproduktion  von den P rä rie p ro v in ­
zen bis h inau f nach A laska (Flugzeugkontrollen) und  in der q uan tita tiv en  
B ew ertung  der S tockentenpopulation  von N ordam erika (rund 19,5 M illio­
nen  Ind iv iduen  in den le tz ten  Jah ren , davon 3,5 M illionen Stück jäh rliche A b­
schußquote) m it B eringungsergebnissen  von 104 000 W iederfunden. B eson­
dere B eachtung v erd ien t die Z usam m enstellung  und  kritische S ichtung der 
B efunde zur B eeinflussung von V ogelpopulationen durch Pestizide, die 
frü h ere  B efunde und  B efü rch tungen  bestä tig t hat. Am stä rk s ten  betroffen  
sind A rten , die als P räd a to ren  an oder nahe der Spitze von N ah rungsketten  
stehen. Die A bnahm e d er E ischalendicke ist der am  besten  m eßbare  Effekt. 
E ine w eltw eite B edrohung  durch die Pestizide ist d ahe r n icht auszuschlie­
ßen. Bei dem  unvergleichlich  g rößeren  D atenm ate ria l fü r  N ordam erika 
w erden  diese B efunde höchst bedeutungsvoll auch fü r  u nsere  S ituation , da 
Pestizideffekte h ie r b islang  n u r rech t unvollständig  und  m ethodisch u nb e­
friedigend  berücksich tig t w erden  konnten. J. Reichholf
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Kosmos  W andbild  — Singvögel, Jah resvögel

Die 20 w ichtigsten  Singvögel, die auch im W inter bei uns bleiben. Mit 
S challp latte  der V ogelstim m en. F ranckh ’sche V erlagshandlung, S tu tt­
g a rt 1973. P re is  DM 14,80.
D ie se s  W a n d b ild  b r in g t a u sg e z e ic h n e te  F a r b b ild er  v o n  G im p el, Z eisig , 

B u ch fin k , H a u ssp e r lin g , G rü n lin g , S t ie g litz , K er n b e iß er , G o ld a m m er, R o t­
k eh lch en , H ä n flin g , Z au n k ö n ig , A m se l, K o h lm e ise  B la u m e ise  u n d  K le ib er  
s o w ie  d ie  ch a ra k ter is tisch e n  K ö p fe  v o n  F e ld sp e r lin g , H a u b e n -, T a n n e n -  
u n d  S u m p fm eise . F o r m a t d es W a n d b ild es  92X64 cm . Z u g eh ö r ig  is t  e in e  
S c h a llp la tte  (45 up m ) m it  d en  ty p isc h e n  S tim m e n  u n d  G esä n g en  d er  a b g e ­
b ild e te n  A rten . A u f e in e n  B e g le it t e x t  w u r d e  v er z ic h te t , da g e n a u e  A n g a ­
b en  d er P la tte n h ü lle  zu  e n tn e h m e n  s in d . D ie  A u fn a h m e n  s ta m m e n  v o n  d en  
b e k a n n te n  F a c h leu te n  F entzloff, R eisinger, S chwammberger, T hiel-  
cke u n d  T retzel. D ie se  d id a k tisc h  a u sg e z e ic h n e te  K o m b in a tio n  v o n  
B ild  u n d  T on  d ü rfte  sich  v o r  a lle m  für. S ch u le n  u n d  F a c h leh r g ä n g e  e ig n e n .

J. Reichholf
Roger Peterson, G uy Mountfort,  P. A. D. Hollom, Die Vögel Europas  

Ü bersetz t und  b earb e ite t von G ü n t h e r  N ie t h a m m e r
V erlag  P au l P arey , H am burg  und  B erlin  1973, 10. völlig neu  bearbe ite te  
u nd  e rw eiterte  A uflage, 443 S eiten  m it 1780 A bbildungen, davon 830 f a r ­
big, 8 farb ige E iertafeln , P re is  DM 30,—.
D er „P eterson“ ist bereits so b ek a n n t und  b ew äh rt — 10 A uflagen zeugen 

davon — daß eine eingehende B esprechung überflüssig  erscheint. Die neue 
A uflage w urde  durch A ufnahm e ein iger aus an deren  L ändern  in  E uropa 
ein geb ü rg erter A rten , neu  nachgew iesener Irrg ä ste  und  Ü b erarbeitung  der 
V erb re itun gsk arten  dem  derzeitigen  W issensstand der A v ifaun istik  ange­
paßt. Die K ennzeichnung b ed ro h te r A rten  is t seh r zu begrüßen, denn  ge­
rad e  sie bedü rfen  besonderer A ufm erksam keit. D er verhältn ism äß ig  hohe 
P re is  sollte die A nschaffung des B estim m ungsbuches n icht verh indern .

H. R an ftl
Georg A. Radtke, Handbuch fü r  Wellensitt ich-Fr eund,e 

F ranckh ’sche V erlagshandlung, S tu ttg a rt 1973, 220 S. m it 8 Foto tafeln , 
P re is  DM 24,—.
U ber den W ellensittich g ib t es bereits eine R eihe von M onografien, die 

sich in  e rs te r L inie an  L iebhaber und  Z üchter w enden. Verf. ist ein  a n e r­
k a n n te r K enner, d e r im  selben V erlag  bereits m it einem  k leinen  W ellen- 
sittich-B uch hervo rgetre ten  ist. D ie A bschnitte des Buches befassen  sich in  
v ie len  k le inen  K ap ite ln  m it Pflege und  Zucht, „E rziehung“, R assenbildung  
durch  Selektion u nd  neben  einigen A nhängen  auch m it den verschiedenen 
F arbsp ie larten . E rfreu lich  ist, daß Verf. auch versucht hat, F ragen  d e r Bio­
logie des Vogels in  F re ihe it etw as zu streifen . Auch w erden  einige biologi­
sche G rundlagen  der V ererbung  angesprochen, so daß sich das Buch nicht 
n u r  in  A ufzählung und  B ehandlung  re in  p rak tisch er F ragen  erschöpft. Ref. 
h ä tte  tro tzdem  gerne m ehr E xkurse  in  Ethologie, Ökologie und  Physiologie 
gesehen, denn  schließlich un terscheide t sich der W ellensittich -F reund  vom  
S am m ler irgendw elcher G egenstände. Auch das V erzeichnis der F achaus­
d rücke könnte e tw as au sfüh rlicher sein (z. B. feh lt Chrom osom  usw.). 
G leichw ohl verd ien t die A rbeit sicher den anspruchsvollen  T ite l „H and­
buch“ im  R ahm en des gezielt angesprochenen  B enutzerkreises. E. Bezzel
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Walter Wüst, die Vogelwelt des N ym phenburger  Parks München

T ier und  U m w elt, N eue Folge, Bd. 9/10, V erlag  D etlev  K u rth , B arm ­
sted t 1973, 108 Seiten  m it 27 Abb. und  Fotos, P re is  DM 14,—.
V erfasser und  P a rk  zäh len  zu den M ünchner B esonderheiten  und  sind 

au f ih re  W eise b ekann t und  berühm t. Q ualitä t und  N iveau sind  d ahe r von 
v ornhere in  gegeben. Sicher w ar aber n u r  lokal bekann t, daß neben  dem  
Ism aninger Teichgebiet der Englische G arten  und  der N ym phenburger 
P a rk  S chw erpunkte der ornithologischen A rbeit des Verf. sind. A uf 511 E x ­
kursionen  h a t W. W üst se it 1926 die Vögel des N ym phenburger P a rk s  
stud iert. Seine E rgebnisse sind so v ie lfä ltig  und  in teressan t, daß die h ie r 
vorgelegte A rbeit m eh r als eine L okalav ifauna gew orden ist. Die V ers täd ­
te ru n g  d er verschiedenen A rten , die V erschiebungen im  A rten spek trum  
und  in  d er H äufigkeit e in iger typ ischer F orm en seit dem  E rscheinen der 
e rsten  A rbeit ü b er das G ebiet von J. H e l l e r e r  1890, die Schicksale b e ­
r in g te r Vögel und  die Biologie d er P ark -S tocken ten  sind  Them en, die ü ber 
das rein  avifaunistische h inaus einen Einblick in die g rund legende o rn itho - 
logische P rob lem atik  eines G ro ßstad tpark s geben. D er zu r A brundung  ge­
dachte allgem eine R ahm en  m acht das Buch zusam m en m it d e r a u sfü h rli­
chen englischen Z usam m enfassung  zu einem  k leinen  F ü h re r  fü r  B esucher 
von nah  und  fern. J . Reichholf
Günter Ziesler, Josef Reichholf, Nachbar Tier  

J. F. L ehm anns Verlag, M ünchen
B ildband, 163 S eiten  m it 144 Schw arz-W eiß-Fotos, DM 20.—.
D er Fotografie  m it Schw arz-W eiß-F ilm en ist schon m anches M al ih r 

baldiges Ende prophezeit w orden. Günter Ziesler bew eist e inm al m ehr, 
daß „neue P ro p h e te n “ n icht gerade zuverlässig  sind. D enn in der H and 
eines M annes, der etw as „k an n “, h a t die K am era Fotos hervorgebrach t, 
die an A ussagek raft F a rb b ild e r erheblich übertreffen . D er A uto r h a t 
T iere n icht n u r  beobachtet, — er h a t ih r W esen e rfaß t u nd  — den „rich­
tigen “ A ugenblick eingefangen. G eordnet is t nach L ebensräum en  (Ge­
birge, W ald, M oor usw.), in  denen sich in abw echslungsreicher Folge 
S äugetiere, Insek ten , R ep tilien  darstellen , vor allem  ab er Vögel. M an 
h ä tte  M ühe, w enn  m an  eines der Fotos als das v ielleicht gelungenste 
h ervo rheben  w ollte. Dr. J osef R eichholf h a t ausgezeichnete, p rägn an te  
T ex te  beigesteuert, d ie sich au f das beschränken, w as zum  V erständnis 
der B ilder notw endig  ist. M ehr — in U m kehrung  des b ekann ten  Satzes — 
w äre  seh r viel w en iger gewesen. W er ausführlichere D aten  w ünscht, fin­
det sie in  der F ach lite ra tu r. Das V orw ort — eine treffliche W ürdigung 
des G ebotenen — schrieb Dr. W alter W üst. Die A ufm achung des Buches 
en tsprich t seinem  In h a lt: Buchdeckel aus k rä ftigem  K arton  m it einem  
seh r schönen, farb igen  V ogelporträ t (Blaukehlchen), F orm at 23X15,5 cm. 
Vor allem  sollte es in  die H ände v ie ler Jugend licher gelangen. Is t es doch 
so recht geeignet, L iebe zu r N atu r zu wecken und  zu vertie fen . E. F ranck
Gerhardt Zink, Der Zug  europäischer Singvögel. Ein Atlas der W ie der fu n ­
de beringter Vögel. 1. Lie ferung  

H erausgegeben von d er V ogelw arte Radolfzell am  M ax -P lan ck -In stitu t 
fü r  V erhaltensphysio logie, M öggingen 1973, 58 T afeln  m it 87 K arten , 
P reis der e rsten  L ieferung  DM 48,—, S ubskrip tionspreis, gültig  bis zum

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



114 [Anz. orn. Ges. B ayern  13, H eft 1, 1974]
Erscheinen der 3. L ieferung  (verpflichtet zur A bnahm e des gesam ten
W erks) DM 42,—. Bezug: V ogelw arte R adolfzell 7761, Schloß M öggingen.
G ut 40 Ja h re  sind vergangen  seit dem  Erscheinen des ersten  g rund legen ­

den, au f B eringungsdaten  gestü tz ten  W erks, des „A tlas des Vogelzugs 
nach den B eringungsergebnissen  bei pa laeark tischen  V ögeln“ von S ch ü z
&  W e ig o l d . Die D atenm enge ist se ith er um  Vielfaches angew achsen und 
läß t sich kaum  m ehr überblicken. E ine neue zusam m enfassende D arste l­
lung  der W iederfunde europäischer Vögel w ar deshalb  überfällig . Z in k  u n ­
terzog sich d ieser m ühevollen  A rbeit und  legte nun  den ersten  Teil des auf 
d re i L ieferungen  gep lan ten  W erks vor. Diese erste  L ieferung  en th ä lt auf 
58 T afeln  im F orm at 34X27 cm 87 K arten  m it Z ugdarste llungen  von insge­
sam t 30 S ingvogelarten. Die L oseblattfo rm  in Faltum schlag  erm öglicht das 
O rdnen  und B inden nach verschiedenen G esichtspunkten, z. B. O rdnen 
nach system atischen G esichtspunkten  nach A bschluß des W erks. B ehandelt 
w erden  die Schm ätzer (Oenanthe, Saxicola),  die Luscinia-A rten, Schw irle 
(Locustella), R ohrsänger (Acrocephalus), S pö tter (Hippolais), G rasm ücken 
(Sylvia), L aubsänger (Phylloscopus)  und  G oldhähnchen (Regulus).  Von den 
zusam m engetragenen  3969 R ingfunden  a lle r europäischer B eringungs­
zen tra len  w urden  3242 in die K arten  eingezeichnet. S ch ü z  &  W e ig o l d  
standen  1931 fü r diese A rten  lediglich 27 Funde zu r V erfügung! Die 
B eringungsergebnisse sind fü r  jede A rt in einem  knappen, jedoch seh r in ­
form ativen  und  gu t gegliederten  T ex t zusam m engefaßt, der auch säm tli­
che Q uellen der F unde en thält. T ex t und  K arten , in denen jed er einzelne 
F e rn fu n d  übersichtlich  d ok um entiert ist (allein von der M önchsgrasm ücke 
13 K arten  m it 584 Funden!), b ie ten  som it einen um fassenden  Ü berblick 
ü b er das durch R ingfunde erschlossene Zuggeschehen dieser A rten .

Von etw a 125 S ingvogelarten  liegen F ern fu nd e  vor. D avon w erden  in 
diesem  A tlas etw a 100 A rten  abgehandelt, näm lich 30 in der vorliegenden  
e rsten  L ieferung  und  etw a 70 in den beiden w eiteren  L ieferungen, die in 
A bständen  von etw a zwei Ja h re n  erscheinen sollen. Von den feh lenden  
25 A rten , die im  A tlas nicht behand elt w erden , sind in  der ersten  L ieferung  
fü r  jede A rt vollständige R ingfund-B ib liograph ien  au fgeführt, die einen 
raschen Ü berblick ü b er vorliegendes M aterial und  A usw ertungen  erm ög­
lichen.

D ieser neue V ogelzug-A tlas ist n icht n u r  fü r  B eringer unen tbehrlich , de­
ren  F elda rbe it m it dem  A ufzeigen von offenen F ragen  und lohnenden A uf­
gaben auf eine neue G rundlage geste llt w urde, sondern  er gehört als das 
S tan d ard w erk  der V ogelzugforschung au f B asis der R ingfunde in die B i­
b lio thek  eines jeden V ogelkundigen. J. H ölzinger

Schallplatten
Gerhard Thielcke, Biologie der V ogels t im m en  I: Artspezifität, optische 
Darstellung, Funktion

E rnst K le tt V erlag, S tu ttg a rt 1973 (V erlagsnum m er 79 311, S challp latte  
17 cm 0 , 45 U/min.), P reis DM 9,80.
D iese Schallp latte ist in versch iedener H insicht neu und  bem erkensw ert. 

Sie ist w eniger B estim m ungshilfe fü r  d ie S tim m en einheim ischer Vogel­
arten , sondern  sie fü h rt in die Biologie der L au täußerungen  ein, m it den
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F ragen  w arum  und  wie ein Vogel singt. Als K langbeispiele d ienen  m eist 
allgem ein  b ekann te  L au täuß erun gen  von Z w ergtaucher, W achtel, W ald­
kauz, G artengrasm ücke, Zilpzalp, N achtigall, W aldbaum läufer und  B uch­
fink. N eben den S tim m en der Vögel au f der P la tte  w erden  in einem  Bei­
h eft in  der P la ttenh ü lle  die K langspek trogram m e a lle r L au täußerungen  
dargeste llt und  d idaktisch  geschickt e rläu tert. Die S challp latte  ist vor a l­
lem  fü r  den B iologieunterrich t gedacht. A ber auch fü r den e rfah ren en  Vo- 
gelkund ler en th ä lt sie neben  den v ielen  K langspek trogram m en  und  den 
dazugehörigen L au täuß erun gen  m it der A ufnahm e und  A nalyse des 
Z w erg tauch er-T rille rd ue tts  B esonderes und  ist eine seh r gu te  E rgänzung  
zu dem  Buch „V ogelstim m en“ desselben A utors (V erständliche W issen­
schaft Nr. 104, Springer-V erlag , H eidelberg  1970; vgl. die B esprechung h ier 
Bd. 9, S. 250—251). J. H ölzinger
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